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* Irischer
Frühling

Männliche Frische,

^~wh Frauengefällt

Der Frühling in Irland ist einz
artig herzhaft und frisch. Ui

diese unvergleichliche Frische
eingefangen in Irischer Frühli,

Erhältlich als Seife, Schaumb
Deo-Spray,Roll-on undSti

Herzhaft frisa

DER FRISCHE
OEOSPRAy

wBaaselbieter
Dütsch gseit

Diä meischte Fraue gsejiä
vo wiitem guet uus, aber bi
wiitem nit vo nohchem. Sot
eini s Gfühl haa, ii heig se

düpft, so cha sii sich no
immer, anschtatt zu de meischte,

zu de weenige Fraue zelle.
Ich holt es under em Manne-
volch jo schliässlig eebesoo.

Hans Häring

Wann man Schulden zahlt
Der spätere englische Minister

Fox war sehr verschuldet. Seine
Gläubiger bedrängten ihn, er
solle doch endlich den Tag nennen,

an dem er seine Schulden
zahlen würde.

«Nun», sagte Fox, «meinetwegen

am Tag des Jüngsten
Gerichts.»

«Da werden wir alle sehr
beschäftigt sein», meinte ein Gläubiger.

«Schön», erklärte Fox. «Also
am Tag nachher.»

Usern

Innerrhoder

Witz-
tröckli

Enn Öserige isch em «Hecht»
obe zomene uffällig gschniglete
Frönte an Tisch her gkhoked.
Er het e Gschpröch aagfange mit
em ond gfroged am, was er tüe
(von Beruf sei). De Frönt het e
betzli oowilege Uskunft gee:
«Quizmaster.» «Jääso», sät de
Appezöller, «en vo de sebe, wo
am Fernseh alls wässt.» De Frönt
het sich i Positur gsetzt ond em
Appezöller ekläät: «Jawohl, ich
weiss wirklich auf jede Frage eine
Antwort, als Depot lege ich Ihnen
hier eine Hundertfrankennote auf
den Tisch, wenn ich Ihre Frage
nicht innert zwanzig Sekunden
richtig beantworte, gehört die
Note Ihnen.» De Appezöller ischt
druffhee mit siner Frog use-
grockt: «Was isch seb, wenns
graduus lauft, hetts vier Bee?
Wenns höndeschi lauft hetts dreu
Bee. Wenns rechts häbed zwää,
ond wenn legs, gad no ee Bee?»
De Frönt hett zwenzg Sekunde
studiet ond e ke Antwot gwesst.
Do sät de Appezöller: «Doo,
wellt gär en Leiege (ein Netter)
bischt, gebter wieder föfzg Franke
zrogg, i wäss es sölber ebe au
nüd.» Sebedoni
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